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Neneſte Ereigniſſe

Der Kaiſer empfing geſtern im Berliner Schloſſe die chineſiſche
Marineſtudienkommiſſion mit dem Prinzen Tſan Hſun an der
Spitze Der Prinz begrüßte den Kaiſer mit einer Anſprache auf
die der Kaiſer erwiderte

Der Direktor des Werftdepartements im Reichsmarineamt
Vizeadmiral Breuſing iſt zur Dispoſition geſtellt worden

Der Südpolarforſcher Sir Erneſt Shackleton trifft heute in
Berlin ein

Das rin ger e eerich verurteilte den Herausgeber des
Deutſchen Kampfes Arthur Pleißner wegen Beleidigung eines

Kritikers zu einer Gefängnisſtrafe von ſechs Wochen

Aus Wien wird gemeldet daß die Bezirksvertretung des Wiede
ner Stadtbezirks einſtimmig und unter lebhaftem Beifall beſchloſſen
hat als Ausdruck der herzlichen Beziehungen zwiſchen der
Monarchie und dem Deutſchen Reiche der Alleegaſſe durch die das
deutſche Kaiſerpaar am 14 Mai 1909 ſeinen feierlichen Einzug in
die Hofburg hielt den Namen Kaiſer Wilhelm Straße beizulegen

Auſtin Chamberlain widmete den größten Teil einer Rede die
er in Birmingham hielt der Widerlegung der Behauptung des
Premierminiſters Asquith daß die Arbeitsloſigkeit in Deutſchland
größer ſei als in England

Dem Ballon Heyden 1 des Sächſiſchen Vereins für Luftſchiff
fahrt in Dresden iſt beim Landen beim Dorfe Duſin ein Unfall
zugeſtoßen wobei die drei Jnſaſſen verletzt worden ſind

Zwiſchen Davos und Kloſters verunglückte die deutſche Schlit
tenfahrerin Frau Dr Eppenheim ſie iſt ſchwer verletzt

Die Weltlage
Wieder hat die Preſſe um die Jahreswende in Rückblicken und

Ausblicken ihrer Pflicht genügt die internationale Lage
zu beleuchten und ſich auch hier und da bemüht ein wenig den
Schleier zu lüften der noch über der Zukunft liegt Es iſt ſchwer
ſelbſt nur für eine kleine Spanne Zeit vorauszuſagen wie die
Weltlage ſich geſtalten wird denn im Kaleidoskop des Lebens der
Völker wechſeln die Bilder ungemein ſchnell wofür u a das Jahr
1908 ein eklatantes Beiſpiel war da an ſeinem Beginn und bis
gegen das Ende ſeiner erſten Hälfte niemand geglaubt hätte daß
eine ſehr ernſte Kriegsgefahr heraufbeſchworen werden würde wie
es dann tatſächlich der Fall war Das eben begonnene neue Jahr
zeigt vorläufig noch ein ziemlich freundliches Geſicht
und es läge eigentlich kein Grund vor an ſeinem friedlichen Ver
laufe zu zweifeln wenn man nicht damit rechnen müßte daß auch
hier der Schein ſo oft trügt Früher als der dritte Napoleon noch
im Zenith ſeiner Macht ſtand galten ſeine Neujahrsreden den Völ
kern Europas als Orakelſprüche und nachdem der Schwerpunkt der
internationalen Politik ſich verſchoben hatte da lauſchte alles ge
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ſprochenen Worten Aber ſchon ſeit einer Reihe von Jahren iſt
auch in Berlin die Gepflogenheit einer ſolchen Kundgebung auf
gehoben worden und an der Seine findet heute wohl noch feier
licher Empfang des diplomatiſchen Korps ſtatt jedoch das franzö
ſiſche Staatsoberhaupt bewegt ſich in ſeiner Erwiderung der an
ihn gehaltenen Anſprachen nur noch in allgemeinen Redensarten
wobei der Ausdruck der Genugtuung über die Erhaltung des Frie
dens zur ſtehenden Gewohnheit geworden iſt und auch diesmal nicht

fehlte aber keinerlei Schluß auf die internationale Lage geſtattet
Wenn wir die letztere beim Beginn des neuen Jahres ziemlich

günſtig beurteilen ſo geſchieht dies weniger unter dem Eindruck
des Mangels an erheblichem Konfliktsſtoff zwiſchen den Völkern
als in der Erfahrung daß eine ſo ſchwere Kriſis wie die des
erſten Viertels 1909 glücklich überwunden werden konnte und in
der Ueberzeugung daß das allgemeine Friedensbedürf
nis heute nicht geringer eingeſchätzt zu werden braucht als damals
Die Annäherung zwiſchen Deutſchland einerſeits und England ſo
wie Frankreich andererſeits ferner die unveränderte deutſch
ruſſiſche Freundſchaft ſowie der ſich zwiſchen OeſterreichUngarn
und Rußland vollziehende Verſtändigungsprozeß ſind im Verein
mit der Fortdauer des Dreibundes erfreuliche Symptome für die
Erhaltung des Friedens Freilich muß man darauf gefaßt ſein
daß die Dinge in Griechenland einer gewaltſamen
Löſung entgegengehen daß die Kretafrage in nächſter Zeit auf
gerollt wird und daß politiſche und wirtſchaftliche Fragen in der
Türkei eine Diſſonanz im Konzert der Mächte verurſachen
werden aber das ſchon vorhin erwähnte Friedensbedürfnis dürfte
auch hier ausſchlaggebend bleiben wie es gleichfalls Verwickelungen
in Afrika verhindern wird Ueber die Lage in Oſtaſien lauten
die Nachrichten ſo widerſprechend daß man gut daran tut ſich nicht
wieder wie im Frühjahr 1904 durch die Ereigniſſe überrumpeln zu
laſſen indeſſen halten ſowohl Rußland wie Japan die Zeit für
einen neuen Waffengang kaum ſchon für gekommen Daß dem
nächſt wenn auch noch nicht in dieſem ebenbegonnenen Jahre oſt
aſiatiſche Probleme überhaupt im Vordexgrunde des Jntereſſes
ſtehen werden darüber herrſcht wohl nirgends Zweifel das laſſen
auch die jüngſten Beſchlüſſe des Waſhingtoner Marinedeparte
ments bezüglich der Pacificflotte erkennen

Soweit aber überhaupt eine Vorausſage gemacht werden kann
geht dieſe dahin daß nach der gegenwärtigen Weltlage in nächſter

Zeit dem Frieden keine erheblichen Gefahren
drohen was dem ſich vollziehenden wirtſchaftlichen Auf
ſchwung in hohem Grade förderlich ſein wird

Mutter djafts Verſichernung
Für die Einführung von ſtaatlichen Mutterſchafts

renten hat ſich in England ſo leſen wir die Stimme eines
Schriftſtellers erhoben Er geht von dem richtigen Gedanken aus
daß jedes Kind dem Staat willkommen iſt daß mithin jede Mutter
aus allgemeinen Mitteln einen Zuſchuß für ihre Kinder empfangen
und für beſonders gute Pflege des Kindes durch Prämien ausge

Am Roten Kliff
Ein Roman von der Jnſel Shylt

von Anny Wothe
13 Fortſetzung Nachdruck verboteu

Wie er den Mann haßte und wie er ihn doch faſt vor Wonne
hätte umarmen können als er endlich vorgeſtern war s
geſagt

Nu is ſe wieder ganz bei ſich die Oſe Herr Baron ſie läßt
Euch ſchönſtens grüßen und

Schon gut Herr Kapitän, hatte er ihm ſchroff das Wort ab
geſchnitten ich freue mich daß die Gefahr vorüber iſt

Dann war er gegangen und er hatte hell aufgejauchzt durch das
Dunkel der Nacht

Gott ſei Dank ſie würde nicht ſterben durch ſeine Schuld ſie
würde leben die Oſe deren Herzſchlag er noch an ſeinem Herzen
zu verſpüren meinte und deren heißer Kuß noch auf ſeinen Lippen
brannte

Als er geſtern vom Kirchhof kam hatte er den Arzt getroffen
und auch dieſer hatte ſich günſtig über Oſe geäußert

So ein Unverſtand von dem Mädchen, hatte er geſcholten
mit einer ſolchen Wunde weiter zu laufen Auf der Stelle hätte

ſie den Tod haben können Sie hat ſich ja faſt verbutet Hätten
Sie es nicht verſtanden die Verletzung ſo gut zu verbinden wäre
ſie überhaupt verloren geweſen

Der Arzt wußte glücklicherweiſe nicht daß Stunden vergingen
ehe Oſe ausreichende ärztliche Hilfe zuteil wurde und dieſes dem
Arzt anzuvertrauen auch dazu hatte Geert ſich zu feige gefühlt

Nun aber atmete er doch auf nun zwang ihn keine Pflicht mehr
nach dem Galgenhügel zu gehen und nach Oſes Befinden zu fragen

Geert ſchob die weiße Leinenmütze von der Stirn Wieder
kroch ein unbehagliches Gefühl in ihm empor aber er ſcheuchte es
mit Gewalt weg Er warf ſich in einen der bequemen Korbſeſſel
die verſtreut auf der Terraſſe ſtanden und ſein Blick ſuchte wieder
das weißſchimmernde Land da draußen das ſich aus den Wellen
hob wie leuchtender Firnenſchnee

Kapitän Tamen wünſcht den Herrn Baron zu ſprechen, mel
dete plötzlich die alte Wirtſchafterin mit beſorgter Scheu
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zeichnet werden ſoll Der Gedanke an ſich iſt richtig nur wird die
Folgerung zu weit getrieben Jn erſter Linie wird doch den unver
heirateten Müttern den außerehelich geborenen Kindern die
Sorge zu gelten haben Geſtehen wir es nur getroſt ein daß hier
die Zuſtände ſelbſt in einem ſozial ſo vorgeſchrittenen Lande wie
Deutſchland noch außerordentlich viel zu wünſchen laſſen
Diejenigen die täglich Einblick haben in die Not der Allerärmſten
behaupten ſogar Die Zuſtände ſpotten jeder Beſchreibung Es
iſt ja manches damit getan daß Entbindungsanſtalten und Säug
lingsheime den erſten Schutz von Mutter und Kind übernehmen
Aber die ganze lange Zeit vorher in der das verführte junge Mäd
chen von Tag zu Tag ſchwereren Herzens der Niederkunft entgegen
ſieht und in Angſt um die Zukunft des Kindes um die eigene Zu
kunft lebt was geſchieht da um der Beklagenswerten Mut und
Troſt zuzuſprechen dadurch daß ihr Hilfe zugeſichert wird Soviel
wie nichts Es ſind Rechtsſchutzſtellen begründet worden Ver
dienſtliche Einrichtungen die ſich gut bewähren Aber damit iſt
auch nur einer kleinen Zahl von künftigen Müttern geholfen daß
ihnen der Weg gewieſen und Beiſtand gewährt wird für die An
ſprüche die ſie an den Vater des Kindes zu ſtellen haben Dieſer
Beiſtand nimmt doch nur einen ganz geringen Teil der Sorgen
ab Die Klage will erhoben und durchgeführt ſein was alles eine
gewiſſe Zeit in Anſpruch nimmt und inzwiſchen fehlt der Wöch
nerin das Wichtigſte das Geld zur Pflege des Kindes zur eigenen
Unterkunft Das Dienſtmädchen die Arbeiterin bekommt keine
Stelle anderer Verdienſt findet ſich nicht oder wird kärglich be
zahlt der ſchreckliche Weg der Proſtitution wird häufig genug be
ſchritten nur um das Kind nicht Hunger leiden zu laſſen

Die Ausführung einer Mutterſchafts Verſicherung kann da es
ſich um eine Einrichtung für Hilfsbedürftige handelt nicht von
einer Privatgeſellſchaft außer einer ganz auf Wohltätigkeit ge
gründeten und über bedentende Mittel verfügenden ausgehen
Dieſe Verſicherung müßte vom Staat organiſiert ſein
und ein Reichsgeſetz die Richtlinien feſtlegen Die Mütter
unehelicher Kinder müßten durch die Verſicherung eine gewiſſe
Mindeſtſumme erhalten die wenigſtens fürs erſte die Pflege des
Kindes ſicherſtellt Außerdem aber könnte durch Zahlung kleiner
Beiträge durch Marken Klebung dieſer Mindeſt Fonds über
deſſen Verwendung in angemeſſenen Raten natürlich zu wachen
wäre entſprechend vergrößert werden Gewiß würden viele
tauſende künftiger Mütter ſolange ſie dazu imſtande ſind von
dieſer Einrichtung nach Maßgabe ihres Verdienſtes Gebrauch
machen Es iſt auch wohl zu erwägen ob dem Vater des zu erwar
tenden Kindes die Pflicht zur Beitragsleiſtung von cinem be
ſtimmten Zeitpunkt an auferlegt werden ſoll

Genng über die Einzelheiten eines ſolchen Planes ließe ſich
vieles bemerken Die Hauptſache iſt daß die Parteien die Ver
ſtändnis für die ſozialen Forderungen der Zeit haben und
welche Partei beanſprucht dies Verſtändnis nicht für ſich ihren
Einfluß auf die Geſetzgebung anwenden Es braucht wohl kaum be
tont zu werden daß größere und edlere Geſichtspunkte
in Betracht kommen als ſie in der Auffaſſung liegen für Selbſt
verſchuldetes büßen zu laſſen Wir ſtimmen dem engliſchen

M 9Wer
er Er iſt hier Hier in meinem Hauſe im Freddenshoog

Ja woll Herr, nickte Ran Bundes und ſchielte mit ihren
kleinen liſtigen Augen kopfſchüttelnd zu ihrem Herrn hin der ſich
mühte möglichſt ruhig und gelaſſen zu bleiben

Jch bin für den Herrn Kapitän nicht zu ſprechen
Das habe ich dem Tamen gleich geſagt aber er meint das wäre

Unſinn Er hätte Geſchäfte mit dem Herrn Baron und die müßten
geregelt werden

Das Blut ſtieg Geert von Rantzau heiß in die Stirn Einen
Augenblick ſchien es als wollte er die alte Frau niederſchmettern
ſo zornig funkelten ſeine Augen aber er bezwang ſich Nur der
ſtahlharte Ausdruck den die alte Ran ſo fürchtete trat wieder in
ſeinen Blick

Jch werde dem Kerl die Geſchäfte anſtreichen Laß ihn rein
Alsbald erſchien die wuchtige Geſtalt des Seckavitäns den

breitrandigen Schifferhut in der Hand auf der Terraſſe
Er hatte ſich ordentlich fein gemacht Dicke goldene Ringe mit

blitzenden Steinen zierten ſeine breiten ungelenken Finger die
faltigen Würſtchen glichen und über der gelben Weſte die er zu
ſeinem Staatsgewand aus dunkelblauem Tuch trug ſchaukelte eine
ſchwere goldene Uhrkette an der eine Menge blitzender Anhänger
baumelte über ſeinem fetten Leib

Jn ſeinen Augen die denen ſeiner Tochter glichen lauerte ein
Zug von Verſchlagenheit und Tücke Schönſten guten Tag voch
Herr Baron, begrüßte er Geert ihm ſeine breite Hand zutraulich
entgegenſtreckend da bin ich da bin ich Schön habt Jhr s hier
ſehr ſchön Dunnerlittchen Sieht ja man von außen aus wie
cin Frieſenhaus der Freddenshoog un dabei is es nun gar inne
wendig wie ein Schloß wie ein Schloß, bekräftigte er und ſah
ſich nach allen Seiten ſchmunzelnd um Dabei ließ er ſich ohne
eine Aufforderung abzuwarten auf einen Korbſeſſel der in allen
Fugen unter ſeiner Wucht krachte Geert gegenüber nieder

Was wollt Jhr hier fuhr Geert durch die Unverſchämtheit
des Eindringlings auf das Höchſte erregt ihn an Hier iſt kein
Platz für Euresgleichen

Jn den grünlich ſchillernden Augen des Alten blitzte es auf
Ohoi entgegnete er kommſt Du mir ſo mein Sohn Ernahm ſein großgeblümtes ſeidenes Taſchentuch und trocknete ſich

Geert ſprang erſchrocken auf Wer wiederholte umſtändlich den Schweiß von der Stirn dann aber ſagte er ge
mächlich ſich noch tiefer in den Stuhl ſetzend

Ruhig immer hübſch ruhig Herr Baron unſer Geſchäft das
wir zwei miteinander haben wird bald geregelt ſein

Schert Euch zum Teufel ſchrie der Baron wütend ich habe
keine Geſchäfte mit Euch und ich will keine mit Euch haben

Das wird ſich ſchon finden Zuerſt wollte ich Euch fragen
bis wann Jhr meine Tochter Oſe heiraten wollt

Heiraten Jhr ſeid wohl verrückt Kapitän
Ganz und gar nicht ſondern ganz klar bei Verſtande Potz

Blitz und Segel Glaubt Jhr daß Jhr mit mir ſpaßen könnt
Jch habe dazu weder Luſt noch Zeit Macht daß Jhr aus dem

Hauſe kommt oder ich mache von meinem Hausrecht Gebrauch
Macht Euch nicht lächerlich Herr und ſchreit nicht ſo Kapitän

Tamen hat noch immer ſeine Geſchäfte verſtanden und er wird
auch dieſes Mal gut damit zu Ende kommen Wenn Jhr auch ein
Baron ſeid und ſo vornehm tut was recht iſt muß recht bleiben
und ich frage Euch jetzt als Vater Was habt Jhr mit meinen
Kinde gemacht als Jhr es mir neulich halbtot und verwundet ins
Haus brachtet

Geert ſchwieg erſchreckt Was ſollte er eigentlich ſagen Sollts
er dem Alten erzählen daß Oſe ihm heimlich nachgelaufen daß ſie
ihn verfolgt und daß er ganz unſchuldig zu dieſer Begegnung ge
kommen

Ein Gefühl von Ritterlichkeit band ihm die Zunge Nein ſo
mochte er ſich nicht rein waſchen

Jch traf Eure Tochter auf dem Kirchhof in Keitum nachdem
ſie die Verletzung die ſie auf das Krankenlager warf ſich ſchon
zugezogen

Stimmt, nickte der Kapitän ſo hat Oſe mir auch erzählt
Jhr hattet alſo mitten in der Nacht eine heimliche Zuſammenkunft
mit meiner Tochter Na daß Jhr da nicht mit ihr die Sterne an
gebetet habt weiß doch ſo n alter Praktikus wie Kapitän Tamen
am beſten Schwamm drüber Jch will nicht wiſſen was geſchehen
iſt aber ſo viel ſage ich Euch mein Herr Baron Drückeberger
ſpielen is nicht Jhr müßt ran Das Mädel is nun mal ganz ver
ſeſſen in Euch trotzdem mir ein anderer Schwiegerſohn auch lieber
geweſen wäre aber ich denke mir Euer hochnaſiges Weſen wird
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Haus marſchall vertreten ließ trotzdem nahe

Seite 2 FreitagSchriftſteller zu Jedes Kind iſt dem Staat willkommen Jedes
ſtellt einen Wert dar der nach Möglichkeit zu erhalten iſt

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Januar Der Empfang der chineſiſchenMarineſtudien kommiſſion in Berlin Am Mitt
wochmorgen traf die chineſiſche Marineſtudienkommiſſion von
Wien aus Berlin ein Zum Empfang auf dem Bahnhofe waren
erſchienen Prinz Oskar mit Begleitung der Gouverneur und
Kommandant von Berlin der chineſiſche Geſandte und die Herren
der Geſandtſchaft Auf dem Bahnſteige hatte eine Ehrenkompagnie
des 4 Garde Regiments zu Fuß mit Fahne und Muſik Aufſtellung genommen Die chineſiſchen Gäſte fuhren in Begleitung

des Prinzen Oskar nach dem Hotel Adlon Der Kaiſer
empfing die Mitglieder der Kommiſſion mittags 1 Uhr im Ber
liner Schloſſe in Anweſenheit des Kronprinzen Prinzen Eitel
Friedrich Auguſt Wilhelm und Oskar des Reichskanzlers der
meiſten Staatsminiſter und Staatsſekretäre ſowie anderer hoher
Würdenträger Dabei hielt Prinz Tſai hſun an den Kaiſer
folgende Anſprache Jm Auftrage meines erlauchten Souveräns
bin ich nach Deutſchland gekommen um mich mit den Marinever
hältniſſen vertraut zu machen Durch die Gnade Ew kaiſerlichen
Majeſtät bin ich mit außergewöhnlichen Ehren empfangen und
von Offizieren und Beamten Ew Majeſtät begrüßt worden Ew
Majeſtät wollen geruhen meinen ehrxerbietigſten Dank dafür ent
gegenzunehmen Der Name der deutſchen Marinehatin
der ganzen Welt einen guten Klang die vorzüglichen
Leiſtungen der deutſchen Werften ſind allgemein bekannt daher
gereicht es mir zu ganz beſonderer Freude jetzt mit eigener An
ſchauung Deutſchlands Fortſchritte auf dem maritimen Gebiete
kennen zu lernen Es erfüllt mich dabei der lebhafte Wunſch daß
die freundſchaftlichen Beziehungen unſerer beiden
Länder immer inniger werden und ſtets nur Frieden und
Eintracht herrſchen möge Jch verbinde hiermit die Hoffnung daß
Ew Majeſtät noch viele Jahre einer glücklichen Regierung be
ſchieden ſein mögen

Der Kaiſer antwortete wie folgt Ew kaiſerlichen Hoheit
danke ich für Jhre freundlichen Worte und für die guten Wünſche
die Sie für meine Perſon zum Ausdruck gebracht haben Es hat
mich mit lebhafter Genugtuung erfüllt daß der Kaiſer von China
Ew kaiſerliche Hoheit an der Spitze einer Kommiſſion hoher
Würdenträger zum Studium der europäiſchen Marineverhältniſſe
auch nach Deutſchland entſandt hat und ich habe befohlen die Er
füllung der Aufgaben der Kommiſſion in jeder Weiſe zu
erleichtern Bei der hohen Einſicht Ew kaiſerlichen Hoheit
zweifle ich nicht daß Sie unſere Einrichtungen und Leiſtungen zu
würdigen wiſſen werden und ich gebe mich der Hoffnung hin daß
Sie unter dem was Sie ſehen werden manches finden mögen was
Jhnen von Jntereſſe und der Beachtung wert erſcheint Ueber
zeugt daß auch Ew kaiſerlichen Hoheit Beſuch in Deutſchland dazu
beitragen wird die zwiſchen China und dem Deutſchen Reich be
ſtehenden ſo freundſchaftlichen Beziehungen zu för
dern und zu feſtigen heiße ich Ew kaiſerliche Hoheit und
Begleiter in unſerer Mitte von Herzen willkommen An die
Audienz ſchloß ſich eine Frühſtückstafel Der Kaiſer verlieh dem
Prinzen das Großkreuz des Roten Adlerordens

Prinz Tſan Hſun ſtattete heute abend dem Reichskanzler
einen Beſuch ab Er hatte dazu das ihm heute verliehene Groß
kreuz des Roten Adlerordens mit der Kette angelegt

Der Kaiſer folgte heute abend einer Einladung des Mini
ſters des Jnnern zum Diner zu der auch die hier anweſenden
Oberpräſidenten geladen waren Die chineſiſche Sonder
geſandtſchaft welche heute mittag bis drei Uhr beim Kaiſer
verweilte iſt heute abend zum Diner beim Staatsſekretär Tirpitz
geladen

Der Todestag der Kaiſerin Auguſta, Gemahlin
Kaiſer Wilhelm des Begründers des Reichs jährt ſich an dieſem
Freitag den 7 Januar zum 20 Male Das Gedächtnis der hohen
Frau die eine eifrige Förderin künſtleriſcher und wiſſenſchaftlicher
Beſtrebungen war iſt noch nicht verloſchen Jm Mauſeleum zu
Charlottenburg ruht die Kaiſerin an der Seite ihres Gemahls Die
Großherzogin Witwe Luiſe von Baden iſt ihre einzige Tochter
während der einzige Sohn Kaiſer Friedrich anderthalb Jahre vor
der Muter dahinſchied

Kaiſer Wilhelm und Meiningen Anläßlich der
ſtattgehabten Hoch zeitsfei er lichkeiten in Meiningen
iſt es viel bemerkt worden daß der Kaiſer ſich nur durch ſeinen

f verwandtſchaftliche
Bande das Kaiſerhaus ſowohl mit dem Großherzoglich weimariſchen
wie mit dem meiningiſchen Hofe verknüpfen Man weiſt darauf
hin daß das Kaiſerpaar kürzlich perſönlich der Hochzeit des Herzog
regenten Johann Albrecht beiwohnte daß der Kaiſer auch an der
erſten Vermählung des Großherzogs Ernſt von Sachſen Weimar
teilnahm und ſogar bei der Hochzeit im Hauſe Krupp nicht fehlte
Es muß in der Tat auffallen daß nicht wenigſtens ein Mit
glied der Kaiſerfamilie nach Meiningen entſandt wurde
zumal es zuerſt hieß das Kaiſerpaar werde bei der eſFier ſcſt an
weſend ſein Wenn als Grund neuerdings wieder die Spannung
die zwiſchen Meiningen und Berlin ſeit 20 Jahren herrſcht ange
führt wird ſo darf man ſich darüber nicht wundern Beim 80 Ge
burtstage und beim Regierungsjubilänm des Herzogs Georg hatte
der Reichsanzeiger überhaupt keine Worte des Glückwunſches ge
funden während die Nordd Allg Ztg nur einige froſtige Zeilen

Euch ſchon vergehen wenn Jhr erſt einſehen gelernt wie wichtig
es iſt daß wir zwei gute Freunde ſind

Nun habe ich aber genug von Eurem Geſchwätz, brauſte
Geert auf Geht heim und ſchlaft Euern Rauſch aus und wagt es
nicht wieder in den Freddenshoog zu kommen Ma wirds bald

Er ſtand wie zum Sprunge bereit vor der kräftigen Geſtalt des
Kapitäns die ſich langſam und bedächtig aus dem Korbſeſſel erhob

Jn den Augen Tamens war ein leiſes Flimmern und ein
hämiſches Lächeln grub ſich um ſeinen Mund

Langſam ſtrich er ſich ſeinen Fiſcherbart
Jhr ſeid Eurem Vater nicht unähnlich Dunnerlitzchen der

tat auch immer ſo wilde, lachte er
Laßt meinen Vater gefälligſt aus dem Spiel Was hat der mit

Euch zu ſchaffen
Das werdet Jhr ſchon ſehen Jetzt aber frage ich Euch zum

letzten Male Wollt Jhr meine Tochter Oſe zu Euerer Frau
machen

Nein und tauſendmal nein Der Wahnſinn ſpricht in Euch
daß Jhr nur mit einem einzigen Gedanken dergleichen erwägen
könnt

Dunkle Röte ſtieg dem alten Seebären ins Geſicht Jch habe
es mir ja gleich gedacht daß Jhr feige ſeid, höhnte er daß Jhr
feige ſeid feige wie Eure ganze Sippe Mädchen verführen und ſich
heimlich mit Jhnen des Nachts ein Stelldichein geben wenn es
keiner ſieht das könnt Jhr aber am Tage Eure Taten vertreten
dazu ſeid Jhr zu vornehm Wie würde man auf der Jnſel lachen
wenn man erführe der Herr Baron von Rantzau zu dem jeder wie
zu einem höheren Weſen hinaufblickt iſt nicht beſſer wie der ge
meinſte Schifferknecht Er verführt die Mädchen achtbarer Bürger
und bringt ſie in Unehre und wenn er ſie heiraten ſoll wie es ſich
für einen anſtändigen Mann gehört dann weiß er von nichts
denn alles iſt ja des Nachts geſchehen wo es keiner ſieht Das
nennt man ehrlich

Jn heller Empörung ſtürzte Geert auf den Alten los
Haltet es Euren grauen Haaren zu gut, knirſchte er zwiſchen

den Zähnen daß ich Euch für dieſe Beleidigung nicht züchtige wie
einen Buben Geht ſage ich Euch oder bei Gott ich ſtehe für
nichts Jhr elender Verleumder Aus dem Hauſe mit Euch oder
ich rufe den Vogt herbei daß er Euch ſicher heimleuchtet

Kapitän Tamen lachte ganz lant und ſtellte ſich breitſpurig vor
Geert hin

nennt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
brachte wogegen ſie Jubiläen einzelner Generalmajore etc oft
recht überſchwänglich feiert Welche wirklichen Gründe für das
Fernbieiben eines Mitglieds des Kaiſerhauſes bei der Vermählung
des letzterem ſo naheſtehenden Großherzogs von SachſenWeimar
vorgelegen haben entzieht ſich natürlich der Kenntnis der Oeffent
lichkeit Jmmerhin wollen wir nicht unerwähnt laſſen dafßz der
Kaiſer zum 60jährigen Militärjubiläum des Herzogs ein herzliches
Glückwunſchtelegramm ſandte und den Herzog auch kürzlich zur

Taufe des Linienſchiffes Beauwulf einlud z
Die Eröffnung des Landtages Amtlich wirdunſere frühere Mitteilun beſtätigt daß der Kaiſer die Eröffnung

des Landtags am 11 d mittags 1138 Uhr im Weißen Saale
des Schloſſes perſönlich vollziehen wird t

Scharfe Angriffe Unter parlamentariſcher Mit
arbeiter ſchreibt Neben dem Staatsſekretär des Auswärtigen
Amts ſteht dem Leiter des Reichskoloniglamts Herrn Dern
burg ein gerüttelt Maß parlamentariſcher Kritik bevor Jn
Zeitungen derſelben politiſchen Richtung die den Beginn der Aera
Dernburg mit lebhaftem Beifall begrüßte ſind jetzt Angriffe von
faſt beiſpielloſer Schärfe gegen dieſen Staatsmann zu leſen Die
Dtſche Tagesztg z B faßt ihr Urteil über ſeine Diamanten

und Landkonzeſſionspolitik in den Satz zuſammen Wir haben in
Deutſchland wohl noch kaum eine Behörde gehabt die trotz aller ge
legentlichen äußeren Aufmachung ſo rückſichtslos autokratiſch
und bureaukratiſch regiert hätte wie gegenwärtig das Kolonial
amt Mag hier wie überhaupt in der Stellungnahme der rechts
ſtehenden Preſſe eine gewiſſe Animoſität gegen Herrn Dernburg
nitſprechen die Kritik des nationalliberalen Reichstagsabgeord

neten Dr Arning eines früheren Stabsarztes der Schutz
truppe in den Nationallib Blättern hält ſich zweifellos nur
an die Sache Wenn er alſo feſtſtellt die Stimmung der Kolonial
eingeſeſſenen gegen den Staatsſekretär ſei ſehr ſchlecht Herr Dern
burg würde wenn er heut nach Südweſt käme jubelnden Zuruf
dort nicht mehr finden weil ſeine Politik mehr auf die Jntereſſen
der großen Erwerbsgeſellſchaften als auf das Wohl der Anſiedler
gerichtet ſei ſo läßt ſolches Urteil eines ruhigen erfahrenen Man
nes auf eine nicht unbedenkliche Entwicklung des geſamten kolonial
politiſchen Syſtems ſchließen die gründliche Ausſprache im Plenum
des Reichstags erforderlich macht Die Bürgerverſammlungen
von Lüderitzbucht und Keetmannshoop petitionieren um Einſetzung
einer parlamentariſchen Unterſuchungskommiſſion auch eine Be
ſprechung dieſer Eingaben wird der Reichstagspräſident nicht um
hin können zuzulaſſen Schließlich iſt zu wünſchen daß bei Ver
tretung des Etats für Südweſtafrika nicht nur der Staatsſekretär
ſondern auch der Gouverneur der Kolonie Herr v Schuck
mann ſich hören läßt Von ihm heißt es er ſei zu den Ver
handlungen des Kolonialamts mit den Diamantengeſellſchaften
nicht hinzugezogen worden obwohl er damals in Berlin weilte
Herr v Schuckmann hätte aber wohl ſicherlich aus tiefgreifenden
Meinungsverſchiedenheiten mit dem Staatsſekretär ſchon die Kon
ſequenz gezogen nämlich ſein Amt niedergelegt

Die franzöſiſchen Zollerhöhungen Die Be
mühungen des deutſch franzöſiſchen Wirtſchaftsvereins zwecks Ver
hütung übermäßiger Erhöhung der Sätze des neuen franzöſiſchen
Zolltarifs ſind hinſichtlich der Deputiertenkammer leider erfolglos
geblieben und es beſteht wohl kaum Ausſicht daß eine Mehrheit des
Senats der über die Zolltarifborlage noch zu entſcheiden hat
Vorſtellungen von dieſer Seite ſich geneigter zeigen wird An
ſcheinend hat die deutſche Regierung ſich nicht gerade mit
Eifer bei der franzöſiſchen verwandt im Jntereſſe der Branchen
der deutſchen Ausfuhrinduſtrie denen infolge der überraſchend
hohen Normierung der Sätze des franzöſiſchen Tarifs der dortige
Markt ſo gut wie verloren geht z B der Spielwaren
induſtrie Es iſt ja auch nicht zu verkennen daß durch die im
Frankfurter Friedensvertrag vereinbarte Meiſtbegünſtigung eine
vorzugsweiſe zollvolitiſche Behandlung anderer nach Frankreich
importierender Länder verhütet wird Die Republik will eben
durch den neuen Tarif die heimiſche Jnduſtrie im eigenen Lande
gegen die Auslandskonkurrenz nachdrücklicher ſchützen Bedauerlich
bleibt es darum doch daß inſolge der Eigenart der deutſchen Aus
fuhr dieſe ſchwerer als andere durch die franzöſiſchen Zollerhöhun
gen getroffen wird

Der Bohkott preußiſcher Waren in Gali
zien gegen welchen der öſterreichiſche Juſtiz miniſter
jetzt Stellung genommen hat iſt nicht etwa neueren Datums ſon
dern auf die im Jahre 1907 dem preußiſchen Landtage überreichte
Oſtmarkenvorlage zurückzuführen Das darin der Regie
rung verliehene Recht der Enteignung des polniſchen
Grundbeſitzes hatte unter den galiziſchen Polen große Er
regung hervorgerufen und in zahlreichen Verſammlungen wurde
für die volniſchen Brüder Preußens eingetreten Eine im Lem
berger Rathauſe anfangs Dezember 1907 angenommene Reſolution
forderte alle polniſchen Abgeordneten in Wien auf ſich nicht auf
bloße Proteſte zu beſchränken ſondern dahin zu wirken daß die
Unbill welche der polniſchen Nation in Preußen widerfahre in
der Politik Oeſterreichs eine gebührende Abwehr finde Als im
öſterreichiſchen Reichsrat bald darauf polniſche und tſchechiſche Mit
glieder ſich in maßloſen Ausfällen gegen Deutſchland ergingen
wies dies der damalige Miniſterpräſident Frhr v Beck energiſch
zurück mit dem Bemerken daß es unzuläſſig ſei in die inneren
Angelegenheiten eines anderen Staates ſich einzumiſchen Um ſo
eifriger ward in Galizien nun die Boykottierung preußiſcher
Waren und Handelsartikel betrieben und daß dieſe Bewegung
heute noch fortdauert und mit der ſlaviſchen Ungeniertheit und
Rückſichtsloſigkeit ausgedehnt worden iſt beweiſt oben erwähnte
Verfügung des öſterreichiſchen Miniſters Man darf wohl an

Ja woll min Söhning wenn unſer Geſchäft ſo ſchnell zu
Ende wäre Nee de Hauptſache kommt noch Alſo Jhr wollt meine
Oſe nich Natürlich ſie is kein vornehmes Fräulein hat nich ſo
viel Bildung wie die aufgeputzten Frauenzimmer die da unten den
ganzen ausgeſchlagenen Tag im Sande liegen mit ihren bunten
Kledagen und feinen Schleierhüten und mit ihrem Schöne Augen
Machen Euch den Kopf verdrehen Schad t nichts Oſe braucht
das nich Oſe is hübſcher als ſie alle zuſammen die aufgetackelten
Affen und Geld hat ſie Herr mehr als Jhr ahnen könnt Jch
habe viel heimgebracht Herr von meinen Reiſen, fügte er lauernd
hinzu viel Schmuck und edles Geſtein

Geert riß die Tür auf Wie konnte er nur noch immer das
Geſchwätz dieſes alten gemeinen Kerls mit anhören

Hinaus ſchrie er wütend Hinaus
Gemächlich ſchloß der Alte wieder die Tür
Wenn Jhr noch weiter einen ſolchen Lärm vollführt dann

lann es ja gleich ganz Keitum erfahren daß Euer Reichtum gerade
daher gekommen iſt wie der meine und daß Euer Vater mein
beſter Freund war

Geert hob mit wutverzertem Geſicht
Elender gemeiner Verleumder

den Lippen
Schlagt doch zu höhnte der Kapitän Jch kann nichts ver

lieren denn was ich wert bin das weiß man ja zur Genüge auf
der Jnſel aber Euch und Euresgleichen kennt man noch nicht
Man weiß nicht daß Euer Vater es war der verblendet vom
Glanz des Goldes oftmals an meinen Fahrten teilgenommen und
daß er genau ſo wie ich ſeinen Gewinn an Schätzen heimbrachte

Geert war taumelnd in einen Seſſel geſunken
Jhr lügt Kapitän, keuchte er geſteht daß es nicht wahr iſt

daß Jhr nur aus Sorge um Eure Tochter zu ſolchen verwerflichen
Mitteln greift Jch ſchwöre Euch bei meiner Mannesehre daß
zwiſchen Oſe und mir nichts vorgefallen was Euch Anlaß gibt
von mir Genugtuung zu verlangen aber nehmt das Wort zurück
daß mein Vater einſt Eure Wege ging Es zitterte plötzlich etwas
wie Furcht in Geerts Stimme Tauſende Dinge an die er nie ge
dacht fielen ihm ein und häuften eine Bergeslaſt auf ſeine Seele

Gucke mal hin lächelte der Kapitän als wenn Kapitän
Tamen ein Schwätzer iſt der was ſagte was er nicht beweiſen

die Hand zum Schlage
rang es ſich von ſeinen zittern

l kann Nee min Söhning Hier trage ich die Beweiſe auf meiner

Bruſt Hier könnt Jhr es leſen

r

nehmen daß ſeitens der Berliner Vier 4eczeg die allen
7 Januar

Ver
trägen zuwiderlaufende Bewegung der galiziſchen Polen Anſyrp
erhoben worden iſt Hierbei ſei daran erinnert daß die Polen
Oeſterreichs bezw die mit ihnen fraterniſierenden Tſchechen ſchon
einmal in recht verwerflicher Weiſe ihre preußiſchen Brüder zu
rächen verſuchten durch den nach der Marienburger Rede Kaiſer
Wilhelms gegen dieſen im Juni 1902 in das Prager Amtsblatt
eingeſchmuggelten Steckbrief Daß auch bei anderen Gelegen
heiten die Slaven Oeſterreichs ihren Haß gegen das Deutſchtum
häufig genug Ausdruck gegeben haben iſt bekannt aber ein Grund
zum Einſchreiten deutſcherſeits lag nicht vor nur éet wo durch
den Warenboykott wichtige Jntereſſen in Gefahr ſind
halten wir den Einſpruch der Berliner Regierung für gerecht
fertigt

Neuer Geſandter für Braſilien Wie dieNordd Allg Ztg meldet iſt dem Vernehmen nach zum kaiſer
lichen Geſandten in Rio de Janeiro der bisherige Geſandte in
Lima Dr Michahelles beſtimmt worden

Ein Opfer des Kieler Prozeſſes Durch Kabi
nettsorder vom 4 Januar iſt der Vizeadmiral Breuſing
der Direktor des Werftdepartements des Reichsmarineamtes in
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion
zur Dispoſition geſtellt worden unter gleichzeitiger Verleihung des Charakters als Admiral Mutmaßlich dürfte dieſe Ver
abſchiedung die Einleitung zu weiteren Perſonalveränderungen in
den hohen Verwaltungsſtellen der Marine ſein wovon ſeit dem
Ausgang des Kieler Werftprozeſſes wiederholt die Rede war Eine
der damals aufgetauchten Kombinationen nannte den Kieler Ober
werftdirektor Admiral à la suite von Uſedom als Nachfolger
Breuſings Jn dem Kapitän zur See Henkel der kurz nach Weih
nachten zur Dienſtleiſtung bei der Werft zu Kiel kommandiert
wurde vermutet man den in Ausſicht genommenen neuen Direktorder Kaiſerlichen Werft Vizeadmiral Alfred Breuſing iſt ſeit s
e Ende der achtziger Jahre war er erſter Offizier auf der
Hohenzollern 1895 wurde er Kommandant des Panzerſchiffes
Sachſen und am 1 April 1896 Kapitän zur See Am 27 Januar

1907 wurde er zum Vizeadmiral und bald darauf zum Oberwerft
direktor in Wilhelmshaven ernannt im März 1908 folgte ſeine
Berufung an die Spitze des Werftdepartements im Reichsmarine
amt

z Zur Eiſenacher Exſatzwahl Jn Eiſenach iſt
zwiſchen den Liberalen eine Verſtändigungsaktion eingeleitet wor
den Der nationalliberale Kandidat Krug verzichtet Eine Kan
didatur des Rechtsanwalts Appelius Eiſenach iſt wahrſcheinlich

Freiherr von Gagern Der ehemalige Reichs
tagsabgeordnete Freiherr von Gagern iſt heute im Alter von
69 Jahren auf dem Schloſſe Neuenbürg geſtorben

Ueber die Beratungen des PreußentageMittwoch berichten die Lpz N t n Werngiles
des dritten Verhandlungstages wurde von einem großangelegten
Referate Dr Liebknechts ausgefüllt Dieſe Rede die einem
Gemälde glich wie es in ſozialdemokratiſchem Geiſte über die Ver
waltung Preußens ausgemalt wird hatte eine Reſolution
zum Ausgangs und Angelpunkte die den Kampf um die Demo
kratiſierung der Staats und Gemeindeverwaltung als einen inte
grierenden Beſtandteil des preußiſchen Wahlrechtskampfes zu
führen verlangt Die geſamte Verwaltung müſſe einer Reform
unterzogen werden und zwar durch Trennung von Staat und
Kirche und Organiſation des Staates überhaupt Dann ging der
Redner alle nach ſeiner Meinung notwendigen Reformen durch
die in den Kreis und Provinzialverwaltungen zu beginnen und in
den Miniſterien zu enden hätten Natürlich durfte in den Aus
laſſungen auch die Stellungnahme zu den Korps nicht fehlen Als
das Wort Bonner Boruſſen fällt da ſchmunzeln die Anweſenden
und unterbrechen auf wenige Sekunden mit Heiterkeit den Redner
Von Vetternwirtſchaft und grünen Jungen vom heuchleriſchen
Beamteneid von der ſtagtsanwaltſchaftlichen Abhängigkeit der
Richter vom Falle Eulenburg wetterte der Referent um dann
wieder in ruhigere Bahnen zu gleiten So ſachlich und ruhig Dr
Liebknecht die erſten Stunden geſprochen hatte ſo phraſenhaft
wurde er zum Schluß Aber gerade die Phraſen verfehlten die
Wirkung auf die Anweſenden nicht Man jubelte Liebknecht am
Schluſfe ſeines mehrſtündigen Referates anhaltend zu Die Reſo
lution wurde angenommen und beſchloſſen das Liebknechtreferat
als Broſchüre zur Agitation herauszugeben den erſten Teil der
Leitſätze der Landtagsfraktion den zweiten Teil der preußiſchen
Parteileitung als Material zu überweiſen

OeſterreichUngarn
Der nene ungariſche Minifterpräſident

Die Kriſe welche durch die Ernennung des früheren Finanz
miniſters v Lukacs zum ungariſchen Miniſterpräſiden
ten erledigt werden ſoll beſteht eigentlich ſchon nahezu neun Mo
nate ſeit April 1909 als Wekerle wegen der Schwierigkeiten
die ſich der Löſung der Frage der ſelbſtändigen ungariſchen Bank
entgegenſtellten ſeine Demiſſion gab Er blieb dann zwar weiter
im Amte aber nur in der feſten Abſicht bei geeigneter Gelegenheit
definitiv zurückzutreten Dieſe ließ nicht lange auf ſich warten
denn Ende September v als jede Ausſicht einer Verſtändigung
der Mehrheitsparteien mit der Krone verſchwunden war legte
Wekerle von neuem die Geſchäfte nieder die er bis jetzt nur interi
miſtiſch bis zur Ernennung eines Nachfolgers fortgeführt hat

Einen neuen Miniſterpräſidenten beſitzt Ungarn nun wohl aber
noch kein Miniſterium Herr v Lukacs ſcheint guter Zu

V daß Euer Alter mein guterFreund war
Er zog umſtändlich eine alte zerſchliſſene Brieftaſche hervor

der er einige vergilbte Papiere entnahm
Hier, ſagte er mit der flachen Hand gegen das Blatt das er

behutſam entfaltet hatte ſchlagend hier könnt Jhr es ſelber leſen
was Euer Vater ſchreibt

IJch Kuno Geert von Rantzau Erbherr auf Trachenberg und
Hüſum beſcheinige hierdurch von dem Kapitän Klaus Tamen in
Keitum die Hälfte des Erlöſes der letzten Jndienfahrt empfangen
und keinerlei Anſprüche mehr an ihn zu haben

Geert ſtarrte ganz vernichtet mit faſt erloſchenen Augen auf
das Blatt das ihm der Kapitän ein höhniſches Lächeln um den
breiten Mund hinhielt Jhm ſchwindelte Das Blatt das der alte
Gauner dort in Händen hielt trug unverkennbar die Schriftzüge
ſeines Vaters

War er denn wirklich noch bei Verſtand
Sein ehrenhafter ſtolzer Vater das Vorbild Tauſender dem

das Ehrenſchild ſeines Hauſes ſeines Namens über alles galt
ſollte der Genoſſe dieſes Mannes geweſen ſein von dem man
munkelte daß all ſein Reichtum auf unrechtmäßige Weiſe erwor
ben Nein und tauſendmal nein Es war ein Betrug den der
Kapitän verübte Nie hätte ſein Vater unehrenhaft gehandelt und
gemeinſame Sache mit dem Manne gemacht der nicht makellos
daſtand im Leben

Aber da fiel ihm plötzlich die Todesſtunde ſeines Vaters ein
und ein Schauder kroch zu ſeinem Herzen

Hatte nicht ſein Vater kurz bevor er ſtarb noch in der letzten
Minute ſeines Lebens mühſam den Namen Kapitän Tamen über
die Lippen gebracht und mit zitternder Hand auf ſeinen Schreib
tiſch gedeutet ihm mit herzzerreißender Angſt in die Augen
ſehend

Und dann war das alte müde Haupt zurückgeſunken und nie
mand hatte gewußt was dem Vater das Sterben ſo ſchwer ge
macht

Geert preßte beide Hände vor ſeine heißen Augen Nur das
nicht denken müſſen der gemeine brutale Kerl wäre einſt der Ge
noſſe ſeines Vaters geweſen Betteln wollte er lieber gehen aber
keine Gemeinſchaft mit dieſem da vor dem ihm graute

Fortſetzung folgt
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K Freitagverſicht zu ſein die Aufgabe der Kabinettsbildung löſen zu können
aber e Lage iſt doch recht ſchwierig Die politiſchen Verhält
niſſe ſind jenſeits der Leitha ſehr verworren namentlich auch in
folge der Spaltung der r und zu der Hoffnung daß es Lukaecs gelingen werde ſich das Abgeordnetenhaus
gefügig zu machen gehört eine große Portion Optimismus Daß
augenblicklich ein budgetloſer Zuſtand herrſcht und die Regierung
auf freiwillige Steuerzahlung angewieſen iſt vermehrt das Heikle
der Situation ebenſowenig erſcheint es für ein neues Miniſterium
berlockend den Wahlkampf durchzuführen der aber vielleicht die ſo
notwendige Entſpannung bringt Jedenfalls iſt genug Grund vor
handen dem Wirken des neuen Miniſterpräſidenten mit Jntereſſe
entgegenzuſehen

Ladislaus v Lukacs iſt am 24 Oktober 1850 in Zalatna ge
boren Er kam im Jahre 1874 als Profeſſor an die Raaber
Rechtsakademie übernahm zwei Jahre ſpäter die Leitung der väter
lichen Bergwerke und wurde 1878 in das ungariſche Parlament
gewählt Wekerle berief ihn als Miniſterialrat ins Finanzmini
ſterium deſſen Leitung ihm ſodann anvertraut wurde Mit Wekerle
trat Lukacs im Februar 1895 zurück Unter Banffy vereinbarte
er mit dem öſterreichiſchen Kabinett die Bedingungen der Erneue
rung des finanziellen Ausgleichs und war nach Banffys Sturz
im Jntereſſe der Herſtellung der parlamentariſchen Ruhe eifrig
tätig Während des Erler Zuſtandes 1902 ſchlug er wiederholt
das ihm angebotene Miniſterpräſidium aus er behielt das Finanz
portefeuille auch unter Tisza und krat mit dieſem im Juni 1905
zurück Lukacs ein ruhiger und beſonnener Politiker wird nun
Gelegenheit haben zu zeigen was er zu leiſten vermag

S

Wien 6 Januar Telegramm Zum 80 Geburtstage
des Kaiſers plant die Stadt Wien große Feſtlichkeiten Die
hervorragendſte darunter ſoll die Grundſteinlegung für
eine Walhalla auf dem Kahlenberge ſein Sie findet im Juni
ſtatt ſolange der Kaiſer noch in Wien weilt Weiter wird eine
Denkmünze geprägt die beim Huldigungsakt dem Kaiſer über
reicht wird

Rufzigud
Petersburg 5 Januar Jm Beiſein des Kaiſers der fremden

Fürſtlichkeiten und der Mitglieder des Kaiſerlichen Hauſes iſt heute
nachmittag die in der Peter Paulskirche aufgebahrte Leiche des
vroßfürſten Michael eingeſegnet und dann feierlich in der
Kirche beigeſetzt worden

Petersburg 5 Januar Heute nachmittag empfing der Kaiſer
im Winterpalais den zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach hier ent
ſandten Vertreter des Großherzogs von Oldenburg ferner den
Herzog von Cumberland die Gefolge der in Petersburg weilenden
fremden Fürſtlichkeiten die Deputationen des 4 preußiſchen Hu
ſaren Regiments des 1 preußiſchen Garde Feld Artillerie Regi
ments des 26 öſtereichiſchen Jnfanterie Regiments und eine bul
gariſche Militärdeputation Am Nachmittage kehrte der Kaiſer
nach Zarskoje Sſelo zurück

Petersburg 6 Januar Telegramm Der General Baron
Kaulhars Kommandant des Odeſſaer Militärbezirks iſt zum
Mitglied des Kriegsrates ernannt worden

Türkei
Konſtantinopel 5 Januar Auf eine vertrauliche Sondierung

des italieniſchen Kabinetts erteilte die Pforte ihre Zuſtimmung zur
ſkrnennung des italieniſchen Botſchafters in Waſhington Baron
Mayor des Planches zum Botſchafter in Konſtantinopel an
Stelle des bisherigen Botſchafters Marquis Jmperiali der nach
London verſetzt wird

Konſtantinopel 5 Januar Auf Veranlaſſung Hakki Beis
erlaubte die Pforte dem italieniſchen Konſul in Hodeida ſich an den
Ort der Ermordung des Jtalieners Benzoni zu be
geben Der Konſul iſt bereits dorthin abgereiſt

Griechenland
Athen 6 Januar Telegramm Jn der Kammer brachte der

Miniſterpräſident eine Vorlage betr die Dienſtalters
gr en ze der diplomatiſchen und konſulariſchen Beamten ein Der
Finanzminiſter erklärte auf eine Anfrage er ſei mit der Aus
arbeitung einer Vorlage betr Aufnahme einer Anleihe für öffent
liche Arbeiten beſchäftigt

Großbritannien
London 5 Januar Balfour äußerte ſich geſtern

in Hanley in einer Rede über Englands Seemachtſtellung und er
klärte Jch bin ein großer Bewundererer Deutſchlands
dem die Welt großen Dank ſchuldet für ſeine Arbeiten auf
wiſſenſchaftlichem Gebiet Wir haben in manchen Beziehungen viel
pon Deutſchland zu lernen beſonders wie es den Tatſachen die
Stirne bietet Wenn man die Staatsmänner und Diplomaten
kleiner Mächte befragt wird man durchweg die Meinung hören
daß ein Zuſammenſtoß zwiſchen uns und Deutſch
land früher oder ſpäter unvermeidlich iſt Jch ſtimme ihrer An
ſicht nicht bei Aber es iſt ihre Meinung und ſie ſind zu dem Schluß
gekommen daß nichts uns aufrütteln könne um unſere Lage zu
erkennen und daß deshalb unſer Schickſal ſei in dem großen
Kampfe zu unterliegen Was die Veranlaſſung zu dem großen
Kampfe geben wird kann niemand vorausſehen in einem Lande
das den Tatſachen ins Auge blickt wenig ſpricht und viel handelt
Soweit iſt die geringſchätzige Anſchauung gegenüber der Kraft und
Mannhaftigkeit Englands gegangen daß ich Deutſche nicht
Männer der Regierung aber Leute an der Spitze großer Unter
nehmungen kennen gelernt habe die tatſächlich ſagten Glaubt Jhr
daß wir es je zulaſſen werden daß England die Tarifreform an
nimmt Jch glaube daß alle Propheten erkennen werden daß ſie
ſich im Jrrtum befinden Aber während ich Jhnen ein Warnungs
zeichen in der Form auswärtiger Kritiken gebe laſſen Sie mich
darauf hinweiſen daß innerhalb vier Jahren wenn wir uns nicht
eifrig rühren England in eine ſolche Lage kommen wird wie ſie
eit Generationen nicht dageweſen iſt Jch glaube nicht daß es

zum Kriege zwiſchen England und irgend einer Großmacht kommen
wird aber ich bitte Sie ſich daran zu erinnern daß der abſolute
einzige Weg auf dem man den Frieden zu ſichern vermag

r iſt daß wir geſichert ſind wenn ein Krieg aus
richt

London 5 Januar Aus Anlaß der Wahlen veröffentlicht der
Britiſche Flottenverein eine Kundgebung in der
erklärt wird die britiſche Vorherrſchaft zur See werde von der
größten Militärmacht des Kontinents bedroht die im Begriff ſei
eine ungeheure Kriegsflotte zu bauen England müſſe für jedes
deutſche Kriegsſchiff ſeinerſeits zwei Kriegsſchiffe auf Stapel legen
Es ſei dem britiſchen Volke dringend ans Herz zu legen bei den
kommenden Wahlen einzig für die Aufrechterhaltung
einer unangreifbaren Vormacht der engliſchen Flotte
ſeine Stimme abzugeben

London 5 Januar Die Britiſche Abteilung der Jnter
varlamentariſchen Union hatte in ihrer letzten Verſamm
lung ihren Präſidenten Lord Weardale erſucht ſich über die Rich
tigkeit der Zeitungsmeldungen in denen behauptet wurde daß die
dentſchen Marineausgaben für 1910 weit über den im
Flottengeſetz veranſchlagten Betrag hinausgingen zu vergewiſſern

Nunmehr veröffentlicht die Abteilung eine Erklärung des Präſi
denten der Deutſchen Abteilung Profeſſors Eickhoff und des Ge
neralſekretärs Dr Lange in der jene Berichte zurückgewieſen
werden und ferner nachgewieſen wird daß die Vermehrung der
Ausgaben ſich vollkommen in Uebereinſtimmung mit
dem Flottengeſetz befindet

London 5 Januar Telegramm Der erſte Lord der Admi
ralität MeKenna ſagte in einer Erklärung an ſeine Wähler
die wilden Uebertreibungen bezüglich der Flotte
ſeien bloße Wahlmanöver und entbehrten jeder Begründung So
lange er im Amte ſei werde die Admiralität nicht vor der Pflicht
re alle Maßregeln zu ergreifen die nötig ſeien um

Flotte die für den utz des Reiches unb ſeines Handels er
terderliche

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Amerika
Waſhington 5 Januar Nach einer Beſprechung mit den Mit

gliedern des Kabinetts und einer Reihe von Senatoren hat Prä
ſident Taft geſtern beſchloſſen das Geſetz betreffend den zwi
ſchenſtaatlichen Handel und das Antitruſtgeſetz in eine Botſchaft
zuſammenzufaſſen die er dem Kongreß am Donnerstag zugehen
laſſen wird

Charlotte Nordkorolina 5 Januar Auf einer Konferenz von
zweihundert Baumwollſpinnern die I Millionen Spin
deln vertreten wurde beſchloſſen den Betrieb bis zur Wiederkehr
günſtigerer Zeiten ein zuſchränken wenn nicht eine Herab
ſetzung der Preiſe für Rohmaterial ſofort zu erreichen ſei

Perſien
Teheran 5 Januar Die perſiſche Regierung hat den von eng

liſchen Kapitaliſten gemachten Vorſchlag die der Regierung ge
hörenden Aktien der Naphtaunter nehmungen in
Bachtiarien zu kaufen abgelehnt Die Regierung verhandelt
zurzeit über den Verkauf eines Teiles der Kronjuwelen an

e inviſve Kapitaliſten deren Vertreter in Teheran anweſend
ind

Lokales
Der Nachdruck unſerer Originat Lokal Berichte iſt nur mit Quellenanzase geſtattet

Halle 6 Januar
Das Statiſtiſche Amt der Stadt Halle a S ſchreibt über den

Monat November 1909 Die mittlere Tagestemperatur
des Monats November iſt gegenüber dem allerdings ausnahms
weiſe warm geweſenen Vormonat erheblich von 11,4 Celſius auf
2,6 geſunken während im Vorjahre der Oktober 8,9 Celſius und
der November 1,5 Celſius zeigten Der Stand der Bevöl
kerung erreichte nach der Fortſchreibung am Ende des Monats
November 178 097 Perſonen und zwar 86 798 männliche und 91 299
weibliche Es iſt dies gegenüber dem Vormonat ein Zuwachs von
325 Perſonen und gegenüber dem Ende 1908 ein Zuwachs von 1217
Perſonen Geboren wurden 225 männliche und 177 weibliche
zuſammen 402 Kinder darunter 13 Totgeburten und 3 Mehr
geburten Zwillingeſ Jm gleichen Monat des Vorjahres wurden
392 Kinder geboren 42 Geburten ſtammen von Müttern welche
außerhalb Halle ihren Wohnſitz haben Unter den 282 Sterbe
fällen 151 männlichen und 131 weiblichen befanden ſich 52
34 mehr und 18 weniger von Auswärtigen die in hieſigen Kli

niken geſtorben ſind ſodaß für unſere Einwohnerſchaft nur 230
Sterbefälle in Betracht kommen das ſind gegenüber dem Vor
monat weniger 10 Als häufigſte Todesurſache kamen in 46 Fällen
Magen Darmkatarrh Brechdurchfall und ſonſtige Krankheiten
der Verdauungsorgane darunter 30 bei Kindern unter 1 Jahre
vor demnächſt in 31 Fällen Tuberkuloſe je 23 Fälle angeborene
Lebensſchwäche und Krebs in 24 Fällen Lungenentzündung und
ſonſtige Krankheiten der Atmungsorgane ausſchließlich Lungen
tuberkuloſe Es waren außerdem 5 Selbſtmorde 2 Morde und 6
Verunglückungen mit tödlichem Ausgange zu beklagen Der Ueber
ſchuß an Geburten über die Sterbefälle beträgt 130 Jn den Stand
der Ehe traten 97 Paare im Vormonat 244 und im Monat No
vember 1908 101 Paar Die Wanderungsbewegung
brachte im Berichtsmonat einen Gewinn von 304 Perſonen gegen
über dem gleichen Monat des Vorjahres ab er einen um 48 Per
ſonen kleineren Gewinn Jm ganzen zogen zu 2619 und es zogen
fort 2315 Perſonen Der Fremdenverkehr hat naturgemäß
dem Vormonat gegenüber merklich abgenommen gegenüber dem
gleichen Monat des Vorjahres jedoch ſich um 861 Fremde ge
ſteigert Jm ganzen verkehrten in den Gaſt und Logierhäuſern
im Berichtsmonat 9011 Fremde Die Umzüge innerhalb der Stadt
beliefen ſich auf 2696 Die Geſundheits verhältniſſe
haben ſich ſoweit von anſteckenden Krankheiten Scharlach in Be
tracht kommt mit 46 Erkrankungen noch günſtiger geſtaltet als im
Vormonat mit 61 Gegenüber dem Parallelmonat des Vorjahres
mit 130 Erkrankungen hat eine Beſſerung um 53 Prozent ſtatt
gefunden Dagegen haben die Diphtherie Erkrankungen mit 111
Fällen im Berichtsmonat um 28 Fälle gegen den Vormonat zuge
nommen bleiben aber gegen den gleichen Monat des Vorjahres
noch um 38 zurück Es ſtarben an Scharlach 4 und an Diphtherie
17 Perſonen Der Grundſtücksmarkt war im Berichts
monat Oktober 1909 die Notierungen finden nachträglich ſtatt
lebhafter als im Vormonat Es wechſelten 54 bebaute Grundſtücke
im Geſamtwerte von 2933 665 Mk gegen 28 bezw 1705 965 Mk
im Vormonat ihren Beſitzer Jm gleichen Monat des Vorjahres
waren es 49 Grundſtücke im Geſamtwerte von 2 464 200 Mk Von
den unbebauten Liegenſchaften wechſelten 15 Grundſtücke im Werte
von 114770 Mk den Eigentümer während im gleichen Monat des
Vorjahres 12 unbebaute Grundſtücke im Werte von 216 749 Mk
in Betracht kamen Bei der Sparkaſſe überſtieg der Betrag
der Rückzahlungen im Berichtsmonat die Einzahlungen um 154 316
Mark während im Vormonat die Einzahlungen mit 582 385 Mk
die Auszahlungen überſtiegen Die Großhandelspreiſe
zeigen namentlich bei den Kälbern Schafen und Schweinen eine
weitere Tendenz zum Steigen Bei den genannten Tiergattungen
hat gegenüber dem Vormonat für 50 Kg eine Steigerung von im
Durchſchnitt um 3,25 Mk bezw 3,10 Mk bezw 1,20 Mk ſtattge
funden Gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres ſind die
Preiſe für 50 Kg Fleiſchgewicht bei den Kühen um 1,70 Mk
Hammeln um 1,40 Mk und Schweinen ſogar um 6,60 Mk ge
ſtiegen Aus der Sozialſtatiſtik mag erwähnenswert ſein
daß nach den Mitteilungen der Facharbeitsnachweiſe die Zahl der
Arbeitſuchenden gegenüber dem Vormonat um 335 geſunken iſt
Jm letztgenannten Monat waren es 3763 und im Berichtsmonat
3428 Unter den letzten befanden ſich 3040 männliche und 388 weib
liche Arbeitſuchende Die Zahl der im Berichtsmonat beſetzten
Stellen entſprach keinesfalls dem Arbeitsangebot der Stellen
ſuchenden Nur 610 männl und 186 weibl Perſonen konnten
Stellen vermittelt werden Auch in dieſem Monat nahmen 328
weibliche Perſonen für häusliche Dienſte die Arbeitsnachweiſe in
Anſpruch 148 von ihnen konnte Stellung vermittelt werden Dies
bedeutet immerhin gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres
eine Zunahme um 223 bezw 55 vermittelte Stellen Beim Ar
beitsnachweis des Vereins für Volkswohl meldeten
ſich 644 männliche und 341 weibliche Stellenſuchende von denen
81 bezw 154 Perſonen Beſchäftigung vermittelt wurde Aus der
Verwaltungsſtatiſtik verdienen folgende Ergebniſſe Beachtung
Laufende Armenunterſtützung bezogen 280 männliche
und 926 weibliche Einzelſtehende 354 männliche und 620 weibliche
Familienhäupter mit 2304 Angehörigen darunter 2061 Kindern
unter 14 Jahren für alle dieſe Unterſtützungsbedürftigen wurden
24 189,11 Mk gegenüber 23 684,81 Mk im Vormonat verausgabt
Das Aſyl für Obdachloſe iſt im Berichtsmonat mit durch
ſchnittlich 191 Jnſaſſen von denen 149 Kinder waren belegt ge
weſen Die Belegungszahl hat ſich mit dem 15 November
1909 durch Einrichtung von 3 neuen Wohnungen von 210 auf 228
erhöht Die ſtäd tiſche Rechtsauskunftsſtelle erteilte
in 328 Fällen Auskünfte auf den verſchiedenſten Gebieten des
öffentlichen Rechts außerdem fertigte ſie noch 63 Schriftſätze an
Die ſtädtiſche Berufsvormundſchaft führte am Ende
November 842 Vormundſchaften Oktober 834 Es wurden an
laufenden Zahlungen 2028,70 Mk und an Pfändungen 571,55 Mk
eingezogen gegen 1999,35 Mk und 1359,97 Mk im Vormonat
Aus der Milchküche des Vereinsfür Säuglingsfür
ſorge wurden insgeſamt 16 171 Flaſchen im Vormonat 19 099
abgegeben und zwar durchſchnittlich an 145 Kunden täglich Die
Leſehalle des Vereins für Volkswohl wurde von
9539 das ſind 1493 Perſonen mehr als im Vormonat beſucht Es
befanden ſich unter ihnen 9318 Männer und 221 Frauen Die
Volksbibliothek endlich 3349 Bücher im Vormonat 2758
Bei dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhof zeigt ſich
gegenüber dem gleichen Monat des Vorjahres eine Steigerung der
Schlachtungen um 591 und des Auftxiebes um 452 Stück Jnsge
ſamt wurden im Berichtsmonat geſchlachtet 8708 Stück Vieh und
aufgetrieben 4293 Stück Vieh Aus dem Straßenbahnver
kehr ſeien folgende Zahlen genannt Es wurden befördert von
der 1 Halleſchen Straßenbahn 372 025 Perſonen 2 W
Halle a S 687 915 Perſonen 3 Elektriſchen Fernbahn Halle

7 Januar Serrr vMerſeburg 142 313 Perſonen Nach der Betriebslänge der ein
zelnen Bahnen berechuet ergibt ſich pro Betriebskilometer als Se
der beförderten Perſonen für die I Halleſche Straßenbahn 48 108
2 Stadtbahn Halle a S 39879 3 Elektriſche Fernbahn Halle
Merſeburg 9628 Der neue Monatsbericht des Statiſtiſchen Amtes
bringt außer den tabellariſchen VersffebrliſKwngen noch die Bei
lagen Der ortsübliche Tagelohn in der Provinz Sachſen 1892
bis 1909 und Die Ladenwohnungen in Halle a auf die wir
noch zurückkommen wollen

Die Einberufung des Provinziallandtages der Provinz
Sachſen nach Merſeburg iſt zum 6 März in Ausſicht genommen
Jn Äbgeordnetenkreiſen rechnet man beſtimmt mit einer Erhöhung
der Provinzialſteuern

Jm Tuberfuloſe Muſenm Gutjahrſtraße wurden am Dienstag abend infolge des ſtarken Beſuches mehrere Führungen nötig

an denen ſich auch Herr Geheimrat Prof Fränkel beteiligte Frei
tag den 7 d M ſprechen nachmittags 25 Uhr Sanitätsrat
Ulrichs abends e8 Uhr Dr Kohlhardt Siehe Jnſerat

Die Geſellſchaft zur Ausbreitung des Evangeliums ladet für
kommenden Sonntag abends 8 Uhr zu einer öffentlichen Verſamm
lung in das neue Paulusgemeindehaus Hohenzollernſtraße 11 ein
Die Geſellſchaft treibt Evangeliſationsarbeit unter den Katholiken
eine Arbeit die jedem überzeugten evangeliſchen Chriſten als eine
notwendige erſcheinen muß Dabei vermeidet ſie das bloß Kritiſche
und die Hereinziehung politiſcher Geſichtspunkte ſie will rein
religiös wirken und poſitiv fördern und ſteht damit dem Guſtav
Adolf Verein und Evangeliſchen Bund ergänzend zur Seite re
Organiſation hat ſich über ganz Deutſchland ausgedehnt und ihre
Arbeit iſt nicht ohne Erfolg geblieben Der Vereinsgeiſtliche
Paſtor Conradt aus Berlin wird an dem Abend bei freiem
Eintritt über die Frage ſprechen Welcher Kirche gehört die
Zukunft

Allgemeine Verdingungen und Verkäufe im Marineweſen
Der Herr Staatsſekretär des ReichsMarineamts hat die Marine
behörden angewieſen zu Bekanntmachungen über allgemeine Ver
dingungen und Verkäufe künftig neben dem Deutſchen Reichs und
Kgl Preußiſchen Staatsanzeiger in allen Fällen den Nord
deutſchen Submiſſionsanzeiger in Hamburg und den Straßburger
Submiſſionsanzeiger in Straßburg i E zu benutzen Für Jnter
eſſenten liegen dieſe Anzeiger in dem der Bücherei der Handels
kammer zu Halle a S angegliederten Leſezimmer
Franckeſtraße 5 zur Einſichtnahme aus

Halsleidende ſeien darauf aufmerkſam gemacht daß Frl
Franziska Kettembeil aus Halberſtadt ſeit 1 Februar eine
ſtändige Unterrichtsſtelle in Halle a S für Sprechkranke einge
richtet hat und zwar hält ſich die Dame in jeder Woche von Mon
tag bis Freitag abend in Halle auf Seit kurzer Zeit hat Frl
Kettenbeil ihren Unterricht in Halle wieder aufgenommen während
der Sommermonate hält ſie ſich zum Unterrichten in Bad Reichen
hall auf Jn dieſem Unterricht wird eine neue Sprechweiſe zur
Schonung des Halſes gelehrt Man kann danach ſtundenlang ohne
Anſtrengung ohne Heiſerkeit und ohne Ermüdung der Stimme
ſprechen und ſelbſt ſingen Näheres iſt aus dem Jnſerat zu ex
ſehen

Stadttheater Freitag den 7 Januar Lumpaci Vagabundus
oder Das liederliche Kleeblatt Sonnabend nachmittag 32 Uhr
Aſchenbrödel Abends 72 Uhr Der neue Herr Sonntag

abend 728 Uhr Carmen Die Abonnenten werden darauf auf
merkſam gemacht daß die 2 Rate des Abonnementsbetrags ab
Donnerstag den 6 Januar beim Bankhaus Steckner am Markt
eingezahlt werden kann Die Abholung der Karten für den zweiten
Spielabſchnitt muß für das erſte Viertel ſpäteſtens bis 11 Januar
das zweite Viertel bis 12 das dritte Viertel bis 13 das vierte
Viertel bis 14 Januar 1910 erfolgt ſein

Neues Theater Leo Walter Steins Luſtſpiel Novität Das
Leutnants Mündel welches bei jeder Wiederholung große Heiter
keit auslöſt wird am Freitag wiederholt Als nächſte Vorſtellung
bei kleinen Preiſen geht am Sonntag nachmittag 4 Uhr Hermann
Sudermanns Schauſpiel Sodoms Ende in Szene

Zweites Geſellſchaftskonzert im Zoologiſchen Garten Das
morgen Freitag ſtattfindende zweite Geſellſchaftskonzert vom
Orcheſter unſerer 36er beginnt pünktlich 328 Uhr Das Belegen
ganzer Tiſche durch vorausgeſandte Angehörige iſt unſtatthaft
ebenſowenig kann erlaubt werden daß die Stühle an ſo ſtark be
ſuchten Tagen mit Garderobeſtücken belegt werden Die Aufbe
wahrung der Ueberkleider Schirme uſw geſchieht unentgeltlich
Den Vorverkauf haben die Hofmuſikalienhandlungen Hothan
und Koch übernommen Siehe das heutige Jnſerat

Weiteres Lokales ſiehe 1 Beilage

Halleſche Humoriſtiſche Blätter
Der heutigen Nummer liegen die Halleſchen Humo

riſtiſchen Blätter Nr 1 für die Beſteller derſelben bei
Die Halleſchen Humoriſtiſchen Blätter werden nur an Abonnen
ten des General Anzeiger für den Bezugspreis von monatlich
10 Pfg geliefert Jm Januar erſcheinen 4 Nummern

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 6 Januar W Die chineſiſche Marine

ſtudien kommiſſion begab ſich heute morgen nach Stettin
zur Beſichtigung der dortigen Werftanlagen

London 6 Januar W Blättermeldungen aus New
york zufolge richtete Staatsſekretär Knox eine Zirkularnote an
die Mächte worin vorgeſchlagen wird den geplanten inter
nationalen Priſengerichtshof mit Machtbefugniſſen
und Funktionen eines internationalen Schiedsgerichtshofs für alle
im Frieden wie im Kriege auftauchenden Streitfragen auszu
ſtatten Auf dieſe Note habe Knox bereits mehrere zuſtimmende
Antworten erhalten

London 6 Januar W Wie Daily Chronicle aus
Chicago erfaährt iſt der Streik der Weichenſteller von
20 30 nach Chicago verkehrenden Eiſenbahnen wenigſtens für den
Augenblick abgewendet durch eine Uebereinkunft zwiſchen
den Vertretern der Weichenſteller und den Generalvertretern der
Eiſenbahngeſellſchaften nach der die Forderung der Weichenſteller
auf eine weſentliche Aufbeſſerung der Löhne einem Schiedsgericht
unterbreitet werden ſoll Dieſe Uebereinkunft erregt lebhafte
Genugtuung denn ein Streik würde den Eiſenbahnbetrieb eines
ſehr weiten Gebietes lahmgelegt und etwa 140 000 Mann abge
ſehen von den indirekt Beteiligten betroffen haben

Montevideo 6 Januar W Der bei der Regierung von
Uruguay beglaubigte argentiniſche Spezialbevollmächtigte Saerz
Penna unterzeichnete geſtern das Abkommen über die Hoheits
rechte auf dem La Plata wodurch die freundſchaftlichen
Beziehungen zwiſchen Uruguay und Argentinien wieder hergeſtellt
ſind

7

Die Influenza
fordert jeden Winter ihre Opfer Doch kann deren Folgen vor

gebeugt werden dureh e Preis Mk 20rechtzeitige Anwendung per Flasche,
des altbewährten 99 Man verlangeBestandteilo Thiocol Koche 10 Sir Aurant 140

ausdrücklich SIROIIN Originalpackung Roche Sirolin
broschüre K 2 gratis und franko durchF ROFFMANN IA RoGRE Co GRRRZ a Gaden
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